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Morgen, ich muß  die Was ist Was Bücher lese, und einen Job finden.  ich habe schon heute morgen mit Französisch gearbeit, an der letze Nacht bevor ich eingeschlaffen hatte, übte ich ein Bisschen Griechisch, sondern ich habe kein arabisches Lehrbuch, oder sogar ein Wörterbuch, mit denen ich verschiedene Grammatik lernen könnte.   Aber wenn ich denn Etliches hätte, was werde ich dann ausser das Nachschlagwerk auf seinen Regal lassen, tun?  Ich....kann denn um eine Bitten, ja, stimmt, von wem?  Ablativ!  Wen muß ich denn dafür fragen?  Am nächtsen Mal wenn ich zur Bibliothek gehe, werde ich um eine Kopie flehen.  Sie werden wimöglich meine Bitte absagen, aber besser fragen, als eine in der Luf schweben lassen!  Wenn ich mich auf mich selbst beziehen möchte, kann ich sagen daß als ich mich bewerten möchte, kann ich nur ein Bisschen mehr als wa ich am letzen Mal könnte.   Nachdem ich eine Geschichte, kurze, natürlich geschriebn hätte, könnte ich dann einen Modelbausatz haben.  Doch, ein Radio!  Was für ein Wunder!  Auch möchte ich die Romane lesen, die scheinen mir gut geschrieben zu sein!  Auch könnte ich in  Hertie gehen, und wenn sie Taschenbücher haben prüfen.  Ich möchte mir den Körper duschen!  Bis später! Ü.  Was macht der moderne Philosopher?  Entscheidet er was in die Zukunft mit den Menschen fortgeht?  Ja, aber alle Personden der Erde dürfen auch, nun verschiedene, wegen....eine milliarden Begründungen!...haben nicht das Wollen dazu.  Ich auch manschmal nicht.  Dank Gott, weil womöglich bestehen diese Fälle aus uns gegebenen Restperioden!  Bis später!  Micheal!  Dank Kai kann ich Unterlagen haben, so lange als ich nicht ihn ausbeute!  Ü








